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Haben Sie etwas Wirksames gegen Schnupfen?"

Suurchrutt und Schungge

All Joor im Dezämber hei eusi Gmein-
rööf under sich en Aesse gha. Dasch
denn gsi, wenn ene dr Kassier d Schpe-
sen und Schportlen uszallt het.

Im «Schwane» si si so um die ölfi
umme scho am wyhdeggte Tisch
gsässen und hei efang e chly gsürpflet.
D Schwanewirtene und s Bäbeli, wo
serviert het, hei au müesse zuenene ane
sitze. Doch d Wirtsfrau isch allbott uf-
gschossen und in d Chuchi use gwei-
blet go luegen, öb das Cchöch lind sig.

Allewyl wenn d Chuchitüre gangen
isch, isch au e verflixt guet Gschmäggli
in d Wirtsschfuben yne cho: Suurchrutt
und Schungge het si ob gha, das hätt
jedes Chind chönne säge.

Und richtig, wo si wider vo dr Chuchi

zrugg an Tisch vo der Gmeinivättere
chunnt, seit si, me chönn jetz arichte
wenns sig, das Züüg sig ums Umme-
luege dure

Fümf Minute druf will si go arichte,
chumm isch si aber in dr Chuchi uss,

lot si ne jämmerlige Geufj ab. Die Mannen

uf und use go luege. Was gseen
si do? D Schwanewirtene schtot zmittst
in der Chuchi und het di grohi Aricht-
gablen in einer Hand, ei Zinggen isch
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ganz verböge gsy. D Wirtsfrau het e
güggelrote Chopf und me weih nit, >\iü
si afo hüülen oder bällitschiere. Si dütet
ufe Chochhafen ufem Härd, wo so fein
noch Suurchrutt schmeggt. Do, wo die
Heeren in dä Hafen yne luege, was
gseen si

Anschtatt imene Schunggen isch en
eichige Chlotz, wo prezis dForm vo
somene Suggibei gha het, ufem
Suurchrutt gläge. Dorum isch d Gable so
vermöblet gsy

s Rätsel isch bald glöst gsy. Dr Gmein-
root het d Wuche vorhär e paar Nacht-
buebe wägen öbbis teufels müesse
schfroofe. Und das isch jetz d Refuur-
gutsche gsy: Si hei dr Wirti zum hindere
Fänschter i bym Choche zuegluegt. Und
wo die wider in d Wirtsschfuben
abdampft isch, isch ein vo dene Kärli yne-
gschlychen und het dä Schungge gholt.
Und as dr Hafe nit so leer gsi isch, het
er dä Eichechnorz dry to.

Gseen dr, nit emol Gmeinrööt si vor
de Nachtbuebe sicher! KL
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